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ZAHNARZT
WIRTSCHAFT·PRAXISZWP

Erscheinungsweise:ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis erscheint 2007 mit 12 Ausgaben,
es gilt die Preisliste Nr. 15 vom 1. 1. 2007. Es gelten die AGB.
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LESER
UMFRAGE
DENTALE FACHZEITSCHRIFTEN

Unhygienische Angewohnheit
Ein britischer Zahnarzt hat jahrelang in das Spülbecken in seinem Sprech-
zimmer uriniert und sich mit den medizinischen Geräten Ohren und Fingernä-
gel gereinigt. Der 51-jährige Alan Hutchison habe routinemäßig keine Hand-
schuhe getragen und sich auch nicht die Hände gewaschen, befand jetzt ein
ärztliches Standesgericht. Er habe seine eigene Gesundheit sowie die seiner
Mitarbeiter und Patienten über mehr als 28 Jahre gefährdet. In einer späteren
Anhörung soll jetzt entschieden werden, ob die unhygienischen Angewohn-
heiten des Arztes die Behandlung von Patienten beeinträchtigen und ihm ein
Berufsverbot erteilt wird.

Ersatzteillager Schlachtfeld
Der 18. Juni 1815 war ein großer Tag für Europas Dentisten. Auf den Schlacht-
feldern von Waterloo lagen 50.000 tote, junge Männer mit gesunden Zähnen.
Leichenfledderer „ernteten“ nachts kübelweise die Zähne. Sie gingen als
Zahnersatz sogar bis nach Amerika, wo sie hohe Preise erzielten. Erst 1887
begann sich Porzellan als Zahnersatz durchzusetzen. Bis dahin waren die
Schlachtfelder makabre Ersatzteillager.

Epileptische Anfälle
Wird eine bei Epilepsie-Patienten
besonders sensible Region des
Gehirns durch Zähneputzen zu-
sätzlich aktiviert, kann es laut ei-
ner australischen Studie zu einem
Anfall kommen. Bei der sogenann-
ten Reflexepilepsie werden Anfälle
durch Reize ausgelöst, darunter vi-
suelle Eindrücke, Geräusche oder
auch besonders rhythmische Bewe-
gungen. „Zähneputzen ist eine länger andauernde, besonders regelmäßige
Bewegung, das könnte erklären, warum diese Bewegung eher Anfälle aus-
löst als andere Tätigkeiten wie Essen“, erklärt die leitende Forscherin,
Wendyl D'Souza. 

Präsident mit Zahnproblemen
George Washington litt sein Leben lang an
eiternden Zähnen und quälendem Zahn-
schmerz. Mit fortgeschrittenem Alter
verlor er alle Zähne. Es existiert kein ein-
ziges Bild von ihm, welches ihn 
lachend zeigt. Porträtmaler stopften
ihm den Mund mit Taschentüchern aus,
um seine eingefallenen Wangen und 
Lippen zu tarnen. Selbst auf dem 1-Dol-
lar-Schein sind die Narben seiner nach
außen durchgebrochenen Kieferabszesse 
zu sehen. Die Darstellung von Zahnprob-
lemen auf einer Banknote ist einzigartig.

Wie der Zahn eines 
Mannes …? 
Zarin Katharina die Große war immer
auf der Suche nach besonders leis-
tungsfähigen Männern. Ein Pope las
in einem alten Kodex, dass Männer
mit besonders langen Zähnen auch
über die stärkste Manneskraft ver-

fügen würden. Gesucht – gefunden. Der Bauer Grigorij wurde untersucht,
vermessen (seine Zähne sollen 55 cm lang gewesen sein), gewaschen und
in die kaiserlichen Gemächer geführt. Was dann geschah ist nicht über-
liefert. Auch der weitere Verbleib von Grigorij ist unbekannt.
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